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Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Kolbenpum- 
pe  für  Flüssigkeiten,  mit  einem  Zylinder,  in  wel- 
chem  ein  Kolben  und  ein  vom  Kolben  separater, 
an  der  Saugseite  des  Kolbens  vorgesehener  und 
mit  der  Kolbenstange  verbundener  Kolbendek- 
kel  hin-  und  herbewegbar  untergebracht  sind, 
durch  welche  Hin-  und  Herbewegung  die  Flüs- 
sigkeit  über  einen  Einlaß  in  den  Arbeitsraum  des 
Zylinders  angesaugt  und  aus  demselben  über  ei- 
nen  Auslaß  gedrückt  wird,  wobei  der  Kolben  par- 
allel  zu  seiner  Achse  durchlöchert  ist  und  der 
Kolbendeckel  einen  kleineren  Außendurchmes- 
ser  hat  als  der  Innendurchmesser  des  Zylinders 
und  der  Außendurchmesser  des  Kolbens  und  mit 
der  Kolbenstange  auf  solche  Weise  verbunden 
ist,  daß  er  beim  Druck-  und  Saughub  des  Kol- 
bens  an  demselben  dicht  anliegt  und  die  Löcher 
im  Kolben  abschließt  und  beim  Rückhub  des  Kol- 
bens  von  demselben  im  Abstand  steht,  wodurch 
zwischen  dem  Kolben  und  dem  Kolbendeckel  ein 
Zwischenraum  für  den  Durchfluß  der  Flüssigkeit 
durch  den  Kolben  entsteht. 

Eine  Kolbenpumpe  mit  einem  zylindrischen 
Körper,  in  welchem  sich  ein  auf  einer  Kolben- 
stange  verschiebbar  angeordneter  durchlöcher- 
ter  Kolben  bewegt,  ist  aus  der  FR-A  1 323618 
bekannt.  Am  Ende  der  Kolbenstange  ist  eine 
durchlöcherte,  die  Funktion  eines  Kolbendeckels 
ausführende  Scheibe  befestigt,  durch  welche 
der  Weg  der  Verschiebung  des  Kolbens  auf  der 
Kolbenstange  begrenzt  ist.  Bei  einer  solchen 
Kolbenpumpe  wird  mit  der  Zeit  das  Material  des 
Kolbendeckels,  insbesondere  in  seiner  Randpar- 
tie,  die  an  der  Innenwand  des  Zylinders  anliegt, 
abgenützt,  so  daß  die  Flüssigkeit  nicht  einwand- 
frei  abgedichtet  wird,  was  unweigerlich  zur  Her- 
absetzung  der  Leistung  der  Kolbenpumpe  führt. 

In  der  DE-A  2 628 985  ist  eine  Flüssigkeitspum- 
pe  beschrieben,  die  ebenfalls  einen  zylindri- 
schen  Körper  aufweist,  in  welchem  ein  auf  einer 
Kolbenstange  verschiebbar  angeordneter, 
durchlöcherter  Kolben  mit  einer  als  Kolbendek- 
kel  wirkenden  Saugventilplatte  angeordnet  ist. 
Die  Saugventilplatte  hat  einen  kleineren  Außen- 
durchmesser  als  der  Innendurchmesser  des  Zy- 
linders  und  der  Außendurchmesser  des  Kolbens. 
Die  Saugventilplatte  ist  auf  der  Kolbenstange 
mittels  einer  auf  das  freie  Ende  der  Kolbenstan- 
ge  aufgeschraubten  Mutter  über  eine  Begren- 
zungsplatte  und  eine  Abstandshülse  fixiert.  Eine 
solche  Anordnung  ist  aber  kostspielig  und  au- 
ßerdem  gewährleistet  sie  nicht  eine  einwand- 
freie  Abdichtung  des  Loches  im  Kolben. 

Der  im  Patentanspruch  1  angegebenen  Erfin- 
dung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Kolben- 
pumpe  für  Flüssigkeiten  zu  schaffen,  deren  Her- 
stellungskosten  kleiner  sind  als  diejenigen  der 
Flüssigkeitspumpen  nach  dem  Stand  der  Tech- 
nik,  wobei  bei  einer  solchen  Kolbenpumpe  auch 
1000/oige  Dichtigkeit  während  des  Betriebes  er- 
reicht  werden  soll,  um  die  Leistung  zu  steigern. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Kolbenpumpe 
nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1 

dadurch  gelöst,  daß  der  Kolben  an  seiner  An- 
saugseite  einen  erhöhten  Rand  und  der  Kolben- 
deckel  an  seiner  dem  Kolben  zugekehrten  Seite 
einen  nach  innen  abgekanteten  Rand  aufweist, 
so  daß  der  Kolben  mit  dem  Kolbendeckel  wäh- 
rend  seines  Druck-  und  Saughubes  einen  zen- 
trierten  Festsitz  bildet,  und  daß  der  Kolbendek- 
kel  mit  einem  eine  Bohrung  des  Kolbens  frei 
durchgehenden  Hals  mit  Innengewinde  verse- 
hen  ist,  in  welchem  ein  Zapfen  mit  Außengewin- 
de  der  Kolbenstange  eingeschraubt  ist. 

Durch  das  erste  Merkmal  erübrigt  sich  z.  B. 
der  Planschliff  von  ebenen  Dichtflächen,  und 
durch  das  zweite  werden  zusätzliche  Bauteile 
eingespart. 

Der  Erfindungsgegenstand  wird  nachstehend 
anhand  der  Zeichnung  beispielsweise  näher  er- 
läutert.  Es  zeigt 

Fig.  1 einen  Längsschnitt  der  erfindungsgemä- 
ßen  Kolbenpumpe,  bei  welcher  der  Kolben  beim 
Druck-  und  Saughub  dargestellt  ist, 

Fig.  2  einen  Längsschnitt  der  erfindungsgemä- 
ßen  Kolbenpumpe,  bei  welcher  der  Kolben  beim 
Rückhub  dargestellt  ist  und 

Fig.  3  eine  perspektivische,  gesprengte  Dar- 
stellung  des  Kolbens,  der  Kolbenstange  und  des 
Kolbendeckels  der  Kolbenpumpe  nach  den  Fig.  1 
und 2. 

Die  in  den  Figuren  dargestellte  Kolbenpumpe 
kann  für  verschiedene  Flüssigkeiten,  wie  Was- 
ser,  Milch,  Rahm,  verwendet werden. 

Die  Kolbenpumpe  besteht  aus  einem  Zylinder 
1  und  zwei  mit  dem  Zylinder  1  mittels  Verbin- 
dungsschrauben  21  verschraubten  Abschlußtei- 
len  14  und  16.  Der  eine  14  der  Abschlußteile  ist 
mit  einem  Einlaß  15  für  die  Flüssigkeit  versehen. 
Durch  Abschrauben  dieses  ersten  Abschlußtei- 
les  14  kann  in  den  Zylinder  1  mühelos  ein  Kolben 
2  mit  einer  Kolbenstange  11  eingefügt  werden. 
Der  Kolben  2  mit  der  Kolbenstange  11  ist  im  Zy- 
linder  1  hin-  und  herbewegbar  angeordnet. 
Durch  die  Hin-  und  Herbewegung  wird  die  Flüs- 
sigkeit  über  den  Einlaß  15  im  ersten  Anschlußteil 
14  in  den  Arbeitsraum  des  Zylinders  1  angesaugt 
und  aus  demselben  über  einen  im  Zylinder  1  vor- 
gesehenen  Auslaß  17  in  eine  nicht  dargestellte 
Druckleitung  gedrückt.  Der  Kolben  2  ist  an  seiner 
Umfangsfläche  mit  ringförmigen  Dichtungen  4 
versehen.  Der  Kolben  2  ist  weiter  parallel  zu  sei- 
ner  Achse  durchlöchert,  wie  aus  der  Fig.  3  er- 
sichtlich  ist.  Die  Anzahl  der  Löcher  3  kann  vorteil- 
haft  drei  sein. 

An  der  Ansaugseite  des  Kolbens  2  ist  ein  vom 
Kolben  2  separater  kreisrunder  Kolbendeckel  5 
vorgesehen.  Der  Durchmesser  des  Kolbendek- 
kels  5  überragt  nicht  den  Durchmesser  des  Kol- 
bens  2;  mit  Vorteil  ist  er  um  einige  Millimeter 
kleiner  als  derjenige  des  Kolbens  2.  Zwischen 
dem  Umfang  des  Kolbendeckels  5  und  der  In- 
nenwand  des  Zylinders  1  besteht  ein  freier  Zwi- 
schenraum.  Der  Kolbendeckel  5  weist  einen  Hals 
6  mit  Innengewinde  7  auf,  der  eine  Mittelboh- 
rung  22  des  Kolbens  2  mit  Spiel  durchgeht.  Im 



Hals  6  des  Kolbendeckels  5  ist  ein  Zapfen  12  mit 
Außengewinde  13  der  Kolbenstange  11  einge- 
schraubt.  Der  Durchmesser  der  Kolbenstange  11 
ist  größer  als  derjenige  des  Zapfens  12  mit  Au- 
ßengewinde  13  und  derjenige  der  Bohrung  22  im 
Kolben  2.  Der  Hals  ist  auf  seiner  Außenseite  ge- 
gen  den  Abrieb  mit  Teflon  8  überzogen. 

Die  Verbindung  des  Kolbendeckels  5  mit  der 
Kolbenstange  11  kann  je  nach  Wunsch  einge- 
stellt  werden.  Diese  Verbindung  ist  eine  solche, 
daß  der  Kolbendeckel  5  während  des  Rückhubes 
des  Kolbens  2  gegen  den  ersten  Abschlußteil 14 
mit  Einlaß  15  von  dem  Kolben  2  im  Abstand  steht. 
Dadurch  wird  zwischen  dem  Kolben  2  und  dem 
Kolbendeckel  5  ein  Zwischenraum  24  für  den 
Durchfluß  der  Flüssigkeit  durch  den  Kolben  2  ge- 
bildet.  Der  Abstand  des  Kolbendeckels  5  vom 
Kolben  2  beträgt  höchstens  2 mm  und  ist  da- 
durch  gegeben,  daß  sich  die  Kolbenstange  11 
gegen  die  Druckseite  des  Kolbens  2  abstützt  und 
ihn  während  des  Rückhubes  drückt.  Beim  Druck- 
und  Saughub  des  Kolbens  2  liegt  der  Kolbendek- 
kel  5  dicht  an  dem  Kolben  2,  so  daß  die  Löcher  3 
im  Kolben  2  abgeschlossen  sind.  Bei  diesem  Hub 
wird  der  Kolben  2  durch  die  Kolbenstange  11 
gezogen,  wobei  zwischen  dem  dem  Kolben  2  zu- 
gekehrten  Rand  der  Kolbenstange  11  und  der 
Druckseite  des  Kolbens  2  eine  Lücke  gebildet 
wird. 

Während  des  Rückhubes  des  Kolbens  2,  wenn 
zwischen  dem  Kolbendeckel  5  und  der  Ansaug- 
seite  des  Kolbens  2  ein  Zwischenraum  24  be- 
steht,  fließt  die  im  Arbeitsraum  des  Zylinders  1 
befindliche  Flüssigkeit  durch  den  Zwischenraum 
24  zwischen  dem  Kolbendeckel  5  und  dem  Kol- 
ben  2  und  durch  die  Löcher  3  im  Kolben  2  in  den 
Arbeitsraum  des  Zylinders  1,  der  einerseits  durch 
die  Druckseite  des  Kolbens  2  begrenzt  ist.  Wäh- 
rend  des  Rückhubes  wird  die  Flüssigkeit  durch 
den  Kolbendeckel  5  nicht  durch  den  Einlaß  15 
aus  dem  Arbeitsraum  des  Zylinders  1  verdrängt, 
weil  der  Einlaß  aus  zwei  zueinander  senkrecht 
verlaufenden  Kanälen  besteht,  die  verhältnismä- 
ßig  einen  kleinen  Durchmesser  aufweisen,  so 
daß  die  Flüssigkeit  durch  den  Einlaß  15  praktisch 
nicht  austreten  kann. 

Während  des  Druck-  und  Saughubes  des  Kol- 
bens  2  wird  die  Flüssigkeit  aus  dem  Arbeitsraum 
des  Zylinders  1  über  den  Auslaß  17  gedrückt.  Bei 
diesem  Hub  kann  die  Flüssigkeit  entlang  der  In- 
nenwand  des  Zylinders  1  nicht  entweichen,  weil 
der  Kolben  im  Zylinder  1  durch  ringförmige  Dich- 
tungen  4  abgedichtet  ist. 

Die  Flüssigkeit  kann  auch  nicht  durch  die  Lö- 
cher  3  im  Kolben  2  fließen,  weil  dieselben  durch 
den  Kolbendeckel  5 dicht  abgeschlossen  sind. 

Der  Kolben  2  ist  an  seiner  Ansaugseite  mit 
einem  erhöhten  Rand  9  versehen.  Der  Kolben- 
deckelrand  ist  an  seiner  dem  Kolben  2  zugekehr- 
ten  Seite  nach  innen  abgekantet.  Während  d e s  
Drück-  und  Saughubes  des  Kolbens  2  kommt  der 
abgekantete  Rand  10  des  Kolbendeckels  5  zum 
Anliegen  an  dem  erhöhten  Rand  9  des  Kolbens  2, 
so  daß  der  Kolben  2  mit  dem  Kolbendeckel  5 
einen  Festsitz  bildet.  Zu  diesem  Zweck  ist  es  vor- 

teilhaft,  wenn  der  Außendurchmesser  des  Kol- 
bendeckels  5  um  etwas  kleiner  ist  als  der  Außen- 
durchmesser des  Kolbens  2. 

Der  zweite  Abschlußteil  16  weist  eine  abge- 
dichtete  Bohrung  19  auf,  durch  welche  die  Kol- 
benstange  11  durchgeführt  ist.  Die  Kolbenstange 
11  ist  dann  mit  einer  Antriebswelle  23  eines  nicht 
dargestellten  elektrischen  Motores,  mit  Vorteil 
exzentrisch,  verbunden.  Mit  18  und  20  sind  Dich- 
tungen  bezeichnet. 

Alle  Teile  der  oben  beschriebenen  Kolben- 
pumpe  bestehen  aus  rostfreiem  Stahl. 

Eine  solche  Kolbenpumpe  kann  z.  B.  in  einer 
Vorrichtung  zum  Herstellen  von  Schlag  aus 
Rahm  eingesetzt  werden.  Der  Rahm  mit  Luft  wird 
in  die  Pumpe  durch  den  Einlaß  zugeführt.  Der 
durch  einen  Elektromotor  mit  1500  U/min  ange- 
triebene  Kolben  macht  Hin-  und  Herbewegun- 
gen,  wobei  die  Hublänge  im  Bereich  von  etwa 
10  mm  variiert.  Der  in  den  Zylindern  angesaugte 
Rahm  mit  Luft  wird  aus  dem  Zylinder  in  einen 
Homogenisator  gedrängt,  in  welchem  der 
Schlag  entsteht.  Der  in  der  Kolbenpumpe  herr- 
schende  Druck  ist  von  etwa  6,7  atü. 

1.  Kolbenpumpe  für  Flüssigkeiten,  mit  einem 
Zylinder  (1),  in  welchem  ein  Kolben  (2)  und  ein 
vom  Kolben  (2)  separater,  an  der  Saugseite  des 
Kolbens  (2)  vorgesehener  und  mit  der  Kolben- 
stange  (11)  verbundener  Kolbendeckel  (5)  hin- 
und  herbewegbar  untergebracht  sind,  durch 
welche  Hin-  und  Herbewegung  die  Flüssigkeit 
über  einen  Einlaß  (15)  in  den  Arbeitsraum  des 
Zylinders  (1)  angesaugt  und  aus  demselben  über 
einen  Auslaß  (17)  gedrückt  wird,  wobei  der  Kol- 
ben  (2)  parallel  zu  seiner  Achse  durchlöchert  ist 
und  der  Kolbendeckel  (5)  einen  kleineren  Außen- 
durchmesser  hat  als  der  Innendurchmesser  des 
Zylinders  (1)  und  der  Außendurchmesser  des  Zy- 
linders  (1)  und  der  Außendurchmesser  des  Kol- 
bens  (2)  und  mit  der  Kolbenstange  (11)  auf  sol- 
che  Weise  verbunden  ist,  daß  er  beim  Druck- 
und  Saughub  des  Kolbens  (2)  an  demselben 
dicht  anliegt  und  die  Löcher  (3)  im  Kolben  ab- 
schließt  und  beim  Rückhub  des  Kolbens  (2)  von 
demselben  im  Abstand  steht,  wodurch  zwischen 
dem  Kolben  (2)  und  dem  Kolbendeckel  (5)  ein 
Zwischenraum  (24)  für  den  Durchfluß  der  Flüs- 
sigkeit  durch  den  Kolben  (2)  entsteht,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Kolben  (2)  an  seiner 
Ansaugseite  einen  erhöhten  Rand  (9)  und  der 
Kolbendeckel  (5)  an  seiner  dem  Kolben  (2)  zuge- 
kehrten  Seite  einen  nach  innen  abgekanteten 
Rand  (10)  aufweist,  so  daß  der  Kolben  (2)  mit 
dem  Kolbendeckel  (5)  während  seines  Druck- 
und  Saughubes  einen  zentrierten  Festsitz  bildet, 
und  daß  der  Kolbendeckel  (5)  mit  einem  eine 
Bohrung  (22)  des  Kolbens  (2)  frei  durchgehen- 
den  Hals  (6)  mit  Innengewinde  (7)  versehen  ist,  in 
welchem  ein  Zapfen  (12)  mit  Außengewinde  (13) 
der  Kolbenstange  (11)  eingeschraubt  ist. 

2.  Kolbenpumpe  nach  Patentanspruch  1,  da- 



durch  gekennzeichnet,  daß  der  Hals  (6)  des  Kol- 
bendeckels  (5)  mit  Polytetrafluoräthylen  (8) 
überzogen  ist. 

1.  Piston  pump  for  liquids,  having  a  cylinder  (1) 
in  which  a  piston  (2)  and  a  piston  cover  (5)  sepa- 
rate  from  the  piston  (2),  provided  on  the  suction 
side  of  the  piston  (2),  and  connected  to  the  pis- 
ton  rod  (11),  are  reciprocatingly  accommodated, 
by  means  of  which  reciprocating  movement  the 
liquid  is  drawn  via  an  inlet  (15)  into  the  working 
room  of  the  cylinder  (1)  and  pressed  out  of  the 
same  via  an  outlet  (17),  the  piston  (2)  being 
pierced  parallel  to  its  axis,  and  the  piston  cover 
(5)  having  a  smaller  outside  diameter  than  the 
inside  diameter  of  the  cylinder  (1)  and  the  out- 
side  diameter  of  the  piston  (2)  and  being  con- 
nected  to  the  piston  rod  (11)  in  such  a  way  that 
during  the  compression  and  suction  stroke  of  the 
piston  (2)  it  rests  tightly  against  the  same  and 
closes  the  holes  (3)  in  the  piston,  and  during  the 
return  stroke  of  the  piston  (2)  is  situated  spaced 
therefrom,  whereby  a  gap  (24)  is  formed  be- 
tween  the  piston  (2)  and  the  piston  cover  (5)  for 
the  flow  of  the  liquid  through  the  piston  (2),  char- 
acterized  in  that  the  piston  (2)  has  a  raised  edge 
(9)  on  its  suction  side,  and  the  piston  cover  (5) 
has  an  inwardly  chamfered  edge  (10)  on  the  side 
thereof  facing  the  piston  (2),  so  that  the  piston 
(2)  forms  a  centred  snug  fit  with  the  piston  cover 
(5)  during  its  compression  and  suction  stroke, 
and  that  the  piston  cover  (5)  is  provided  with  a 
neck  (6)  having  an  internal  thread  (7)  and  passing 
freely  through  a  bore  (22)  of  the  piston  (2),  in 
which  neck  a  plug  (12)  of  the  piston  rod  (11), 
having  an  external  thread  (13),  is  screwed  in. 

2.  Piston  pump  according  to  patent  claim  1, 
characterized  in  that  the  neck  (6)  of  the  piston 
cover  (5)  is  coated  with  polytetrafluoroethylene 
(8). 

1.  Pompe  à  piston  pour  liquides,  comprenant 
un  cylindre  (1)  dans  lequel  sont  disposés  de 
façon  mobile  en  va-et-vient  un  piston  (2)  et  un 
couvercle  de  piston  (5),  ce  dernier  étant  séparé 
du  piston  (2),  sur  le  côté  d'aspiration  duquel  il  se 
trouve,  et  étant  relié  à  la  tige  de  piston  (11),  les 
mouvements  de  va-et-vient  provoquant  l'aspira- 
tion  du  liquide  dans  l'espace  de  travail  du  cylin- 
dre  (1)  par  une  entrée  (15)  et  son  refoulement 
hors  de  cet  espace  par  une  sortie  (17),  le  piston 
(2)  étant  perforé  parallèlement  à  son  axe,  et  le 
couvercle  de  piston  (5),  dont  le  diamètre  exté- 
rieur  est  plus  petit  que  le  diamètre  intérieur  du 
cylindre  (1)  et  que le  diamètre  extérieur  du  piston 
(2),  étant  relié  à  la  tige  de  piston  (11)  de  façon 
telle  que,  lors  de  la  course  d'aspiration  et  de 
refoulement  du  piston  (2),  il  s'appuie  jointive- 
ment  contre  ce  piston  et  bouche  les  perforations 

(3)  de  celui-ci,  tandis  que,  lors  de  la  course  de 
retour  du  piston  (2),  le  couvercle  se  trouve  à  dis- 
tance  du  piston  de  façon  qu'un  espace  (24)  s'éta- 
blit  entre  le  piston  (2)  et  le  couvercle  de  piston  (5) 
pour  laisser  passer  le  liquide  à  travers  le  piston 
(2),  caractérisée  en  ce  que  le  piston  (2)  présente, 
sur  son  côté  aspirant,  un  rebord  réhaussé  (9), 
tandis  que  le  couvercle  de  piston  (5)  présente  un 
bord  anglé  vers  l'intérieur  (10)  sur  son  côté  di- 
rigé  vers  le  piston  (2),  de  façon  telle  que,  pen- 
dant  sa  course  d'aspiration  et  de  refoulement,  le 
piston  (2)  forme,  en  relation  avec  le  couvercle  de 
piston  (5),  un  siège  fixe  centré,  et  en  ce  que  le 
couvercle  de  piston  (5)  est  muni  d'un  cou  (6)  qui 
passe  librement  à  travers  un  perçage  (22)  du  pis- 
ton  (2)  et  qui  présente  un  filetage  intérieur  (7) 
dans  lequel  est  vissé  un  tampon  (12),  muni  d'un 
filetage  extérieur  (13),  de  la  tige  de  piston. 

2.  Pompe  à  piston  selon  la  revendication,  ca- 
ractérisée  en  ce  que  le  cou  (6)  du  couvercle  de 
piston  (5)  est  revêtu  de  polytétrafluorétylène  (8). 
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